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n Der Implantologiemarkt hat noch immer eine Reihe
von Belastungsproben zu überstehen. Neben der globa-
len wirtschaftlichen Situation infolge der Finanzkrise
sind es vor allem strukturelle und technologische Her-
ausforderungen, die es zu meistern gilt. Heute verzeich-
net die Implantologie nicht mehr ganz so starke Zu-
wächse wie noch vor einigen Jahren, aber das Volumen
bewegt sich nach wie vor auf hohem Niveau. Das ohne
Zweifel vorhandene Potenzial des Marktes gilt es durch
neue Wachstumsstrategien zu mobilisieren. Ganz klar
stehen Themen wie die CAD/CAM-Technologie, das
Preisniveau oder auch die Frage nach der Rolle von Kera-
mikimplantaten als ernst zu nehmendes Angebot nicht
nur im Premiumsegment zur Diskussion. Die Unterneh-
men stellen sich mit unterschiedlichen Strategien den
neuen Herausforderungen. Dabei wird das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis immer mehr zu einem wichtiger Fak-
tor für den Erfolg. Ob in einem hoch potenten Markt der
ausschließliche Weg über den Preis und die damit ver-
bundene Kannibalisierung notwendig oder gerade im
Hinblick auf Qualität, Service und Innovationsfreudig-
keit langfristig sinnvoll ist, muss diskutiert werden. Die
Unternehmen werden jedoch in diesem Kontext auch
bestimmte Strukturen im Interesse von Effizienz und
Kostenreduktion auf den Prüfstand stellen müssen 
Immerhin setzen die meisten Firmen in dieser Situation
konsequenterweise weiterhin auf die Markterweiterung.
Nach wie vor werden Implantatsysteme und implantolo-
gisches Equipment verbessert oder neu entwickelt auf
den Markt gebracht. Diese „permanente Innovation“
dient sicher der Fortentwicklung der Implantologie als
Ganzes, hat aber auch zur Folge, dass es selbst für versierte
Anwender kaum noch möglich ist, zwischen echten und
vermeintlichen Neuerungen zu unterscheiden bzw. den
Implantologiemarkt in seiner Gesamtheit zu überblicken. 
Wie die nachstehende Übersicht zeigt, haben inzwi-
schen nahezu 170 Unternehmen implantologisches
Equipment oder implantologische Produkte im Portfolio.

Über 70 davon bieten Implantate an – Tendenz steigend.
Zugleich wird aber auch deutlich, es gibt ein Kommen
und Gehen. Es gibt einen über Jahre, z.T. auch über Jahr-
zehnte hinweg stabilen Kern des Marktes – so teilen sich
die drei großen Implantatanbieter Straumann, CAMLOG
und DENTSPLY Implants ca. 75 Prozent des Marktes – und
es gibt neue Anbieter, während andere vom Markt ver-
schwunden sind bzw. eigene Aktivitäten in diesem Be-
reich ganz oder teilweise aufgegeben haben. 
In diesem Zusammenhang ist es übrigens kaum ver-
wunderlich, dass kein anderes Spezialgebiet innerhalb
der Zahnmedizin über eine solche Medienpräsenz ver-
fügt wie die Implantologie. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren möchten wir un-
seren Lesern mit der nachstehenden Übersicht auch für
das Jahr 2014 einen Überblick des Marktes – über die Pro-
dukte und Anbieter – geben und so die Suche und die
Entscheidungsfindung erleichtern. n

Anmerkung der Redaktion
Die folgende Übersicht beruht auf den Angaben der Her-
steller bzw. Vertreiber. Wir bitten unsere Leser um Ver-
ständnis dafür, dass die Redaktion für deren Richtigkeit
und Vollständigkeit weder Gewähr noch Haftung über-
nehmen kann.

Der Implantologiemarkt 2014
Seit vielen Jahren ist die Implantologie die Lokomotive des Dentalmarktes. Oft finden Innova-
tionen zuerst hier ihren Einsatz, ehe sie auch in anderen Bereichen der Zahnmedizin erfolg-
reich verwendet werden. Für den Anwender ist es jedoch nicht immer einfach, zwischen
 echten und vermeintlichen Neuerungen zu unterscheiden bzw. den Implantologiemarkt in
 seiner Gesamtheit zu überblicken.

Jürgen Isbaner

ANZEIGE

© Frank Pali     



WUSSTEN
SIE SCHON?

DIE MARKE 
SEPTANEST(1)

GENIESST WELTWEIT 
DAS MEISTE VERTRAUEN (2)…

(2)

… DANK UNSERES EINSATZES 
FÜR HÖCHSTE QUALITÄT

(1) von allen injizierbaren dentalen 
Lokalanästhetika

(2) Septanest ist in einigen Ländern 
auch unter dem Namen 
Septocaine®, Medicaine® oder 
Deltazine® erhältlich

NUTZEN
SIE SEPTANEST 

ZUM 
VORTEILSPREIS!

Wenden Sie sich an Ihren 
Dentalhandelspartner 

oder direkt an uns: 
02 28/9 71 26-0 

info@septodont.de

Septanest mit Adrenalin 1/100.000 
und Septanest  mit Adrenalin 
1/200.000. Verschreibungspfl ichtig .

Zusammensetzung:
Arzneilich wirksame Be   standteile: Septanest 
1/100.000: 1 ml In jektionslösung enthält 
40,000 mg Articain hydro chlorid, 0,018 mg 
Epinephrinhydrogen tartrat (entsprechend 
0,010 mg Epinephrin). Septa nest 1/200.000: 
1 ml Injektions lösung enthält 40,000 mg 
Articainhydrochlorid, 0,009 mg Epi ne phrin-
hydrogen tartrat (entsprechend 0,005 mg 
Epine phrin). Sonstige Bestandteile : Natri-
um  metabisulfi t (Ph. Eur.) 0,500 mg (ent-
sprechend 0,335 mg SO2), Na tri umchlorid, 
Natrium edetat (Ph.Eur.), Natriumhy droxid, 
Wasser für Injektionszwecke.
Anwendungsgebiete: Infi ltrations- und 
Leitungs anästhesie bei Eingriffen in der Zahn-
heilkunde, wie: Einzel- und Mehrfachextraktio-
nen, Trepanationen, Apikalresektionen, Zahn-
fachresektionen, Pulpektomien, Ab  tra gung von 
Zysten, Eingriffe am Zahnfl eisch.
Hinweis: Dieses Produkt enthält keine 
Kon  ser vie rungs stoffe vom Typ PHB-Ester und 
kann daher Patienten ver abreicht werden, von 
denen bekannt ist, dass sie eine Allergie gegen 
PHB-Ester oder chemisch ähnliche Substanzen 
be  sitzen.

Gegenanzeigen: Septanest mit Adrenalin 
darf aufgrund des lokalanästhetischen Wirk-
stoffes Articain nicht angewendet werden bei: 
bekannter Allergie oder Überempfi ndlichkeit 
gegen Articain und andere Lokalanästhetika 
vom Säure  amid-Typ, schweren Störungen 
des Reizbildungs- oder Reizleitungssystems 
am Herzen (z. B. AV-Block II. und III. Grades, 
ausgeprägte Bra dy kardie), akuter dekompen-
sierter Herzinsuffi zenz (akutes Ver sagen der 
Herzleitung), schwerer Hypotonie, gleichzeiti-
ger Behandlung mit MAO-Hemmern oder Be-
tablockern , Kindern unter 4 Jahren, zur intra-
vasalen Injektion (Ein spritzen in ein Blutge fäß). 
Aufgrund des Epinephrin (Adre nalin)-Gehaltes 
darf Septa  nest mit Adrenalin auch nicht ange-
wendet wer den bei Patienten mit: schwerem 
oder schlecht eingestelltem Diabetes, pa-
roxys maler Tachykardie oder hochfrequenter 
absoluter Arrhythmie, schwerer Hypertonie, 
Kammerwinkelglaukom, Hyperthy reose, 
Phäochromozytom, sowie bei Anästhesien im 
Endbereich des Kapillar kreislaufes.
Warnhinweis: Das Arzneimittel darf nicht 
bei Personen mit einer Allergie oder Überemp-
fi ndlichkeit gegen Sulfi t sowie Personen mit 
schwerem Asthma bronchiale angewendet 
werden. Bei diesen Personen kann Septa nest 
mit Adrenalin akute allergische Reaktionen 
mit ana phylaktiscen Symptomen wie Bron-
chial  spasmus aus lösen. Das Arzneimittel darf 
nur mit beson derer Vor sicht angewendet 
werden  bei: Nieren- und Leber in suffi  zienz 
(im Hinblick auf den Metaboli sierungs- und 
Ausscheidungs mechanis mus), Angina pectoris, 
Arteriosklerose, Störungen der Blutgerinnung. 
Das Produkt soll in der Schwan ger schaft und 
Stillzeit nur nach strenger Nutzen-Risiko-Ab-
wägung eingesetzt werden, da keine aus  rei-
chenden Erfahrungen mit der Anwendung bei 
Schwan geren  vorliegen und nicht bekannt ist, 
ob die Wirk stoffe in die Muttermilch übergehen.
Nebenwirkungen: Toxische  Reaktionen 
(durch anomal hohe Konzentration des Lokal-
anästheti kums im Blut) können entweder 
sofort durch unbeabsichtigte intravaskuläre 
Injektion oder verzögert durch echte Über-
dosierung nach In jektion einer zu hohen Menge 
der Lösung des Anästhetikums auftreten. 
Un  erwünschte verstärkte Wirkungen und 
toxische Reaktionen können auch durch 
Injektion in besonders stark durch blutetes 
Gewebe eintreten. Zu beobachten sind: 
Zentralnervöse Symptome: Nervosität, Un ruhe, 
Gähnen, Zittern, Angstzustände, Augenzittern, 
Sprach störungen, Kopfschmerzen, Übelkeit, 
Ohrensausen, Schwindel, tonisch-klonische 
Krämpfe, Bewusstlosigkeit, Koma. So bald 
diese Anzeichen auftreten, müssen rasch 
korrek tive Maßnahmen er folgen, um eine 
eventuelle Verschlimmerung zu vermeiden. 
Respi ratorische Symp tome: erst hohe, dann 
niedrige Atemfrequenz, die zu einem Atem-
still stand führen kann. Kardiovakuläre Symp-
tome: Senkung der Kontraktionskraft des 
Herzmuskels, Senkung der Herzleistung und 
Abfall des Blut drucks, ven trikuläre Rhyth-
musstörungen, pektanginöse Be schwerden, 
Möglichkeit der Ausbildung eines Schocks, 
Blässe (Cyanose), Kammerfl immern, Herz-
stillstand. Selten kommt es zu aller gischen 
Re aktionen gegenüber Articain, Parästhesie , 
Dysästhesie, Hypästhesie und Störung des 
Geschmacksempfi ndens. Besondere Hinweise: 
Aufgrund des Gehaltes  an Sulfi t kann es im 
Einzelfall ins besondere bei Bronchial  asthma-
ti kern zu Überempfi ndlichkeits reaktionen 
kom men, die sich als Erbrechen, Durchfall, 
keu chende Atmung, akuter Asthmaanfall, 
Be wusstseins störung oder Schock äußern 
können. Bei operativer, zahn ärztlicher oder 
groß fl ächiger Anwendung die  ses Arzneimittels 
muss vom Zahnarzt ent schie den werden, ob 
der Patient aktiv am Straßen  verkehr teilneh-
men oder Maschinen bedienen darf.
Handelsformen: Packung mit 50 Zylinder-
ampullen zu 1,7 ml bzw. 1,0 ml Injektionslö-
sung (Septanest  1/100.000 oder 1/200.000) 
im Blister.
Pharmazeutischer Unternehmer:
Septodont  GmbH, 53859 Niederkassel. 
Stand: 06/2008. Gekürzte Angaben – 
Vollständige   Informationen siehe Fach- bzw. 
Gebrauchsinformation . Septodont GmbH · www.septodont.de
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